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Zweites Blatt .
Hm dem Lande.

en- Baden .
Ein gelungener Reinfall ist dem hiesigen Moniteur für

heit, Freiheit und Recht , der „Bad . Vollszeitung " ,
ijurt . Dieses Blatt , welches unbef-ehen jaden Schmarren aus

Müncken-Gladbacher „ Wahrheits " -Zentrale aufnimmt , wenn
Cwt g- gen die Sozialdemokratie oder Freiveukertum zusam-

esudelt ist , druckte in seiner letzten Nummer der Beilage
_ chardusblume" eine Notiz „ Der richtige Schluß "

Livclche die Redaktion jedenfalls vorher nickt durchgelesen
£ sonst hätte sie diese Notiz, mit der sie jetzt in ganz Baden¬
den ausgelacht wird , jedenfalls nicht gebracht . Es wird darin
^ jhlt , wie ein besonders schlauer Katholik bei einem B a n k -
tft &> sein Geld rettete , und zwar ' dadurch, daß er, als er in der
î +imß las , daß sein! Bankier bei der Beerdigung eines Selbst -

_ deis eine freidenkerische Rede gehalten habe ,
^köiaus den richtigen -Schluß zog.: „Einem solchen Manne vcr-

ttMft du dein Geld nicht mehr an , denn wer an keinen Gott
fatbt, ist aller Schlechtigkeiten fähig !"

Da legst di ' nieder ! Also, das schreibt ein Zentrums -blat :
Gerechnet an -dem Platze und zu der Zeit, wo ein srom -

* ,rr Betbruder , der täglich mit dem Gebetbuch in der
Hach zur Kirche lies ( ! ) , der für feinen Hausgebrauch Bel-

A- schunel und Hausaltäre bestellte ( ! ) , dessen zur öffentlichen
ftHchvu getragene christkatholische Frömmigkeit- ihn aber n-ichl
^ Wielt, 2 Millionen Gelder , die ihm von kleinen Leuten

atS Zentrum-skreisen und „ Charitas " -Instituten anvertraüt
^ lomdeu, zu unterschlagen und .der -deshalb zurzeit hin -
1e»-Schlotz und Riegel sitzt .

An diesem Beispiel kann man sehen , wie skrupellos die
jKwtrumspresse hetzt ; wie sie Andersdenkende ohne weiteres zu
- scher Schlechtigkeit fähig hält , ohne zu berücksichtigen , daß es
—. den eigenen Reihen auch räudige -Schafe gibt . Gerade -die

cktivierung der verlogenen Ansicht , daß nur bei einem f r o m -
tn Katholiken fremdes Gut am besten aufgehoben ist,

dem Bankhaus Müller zu seinem Erfolg Verbolfen und
de deshalb sind auch so viele kleine Leute, katholische Geist-

imd Anstalten reingeplumpst . Um den Preis hätten sie
j teilt enrayiertcsten Freidenker , der „an keinen Gott glaubt ",

^ lhr-Eeld zur Aufbewahrung geben können . Schmählicher hät-
i tr» sie keinesfalls betrogen werden können.

— Sozialdemokratischer Berein Baden - Baden. Am Dtem-
. chch-L Dez. , fand eine ordcntlicb besuchte Monatsversammlung
l ßott, tit welcher der Vorsitzende Genosse O. Rapp über „Men-
^ Me« und : Tiergesellschaft" sprach . Der Vortrag sollte lediglich
» de» Zweck -haben, einen Gedankenaustausch auszulösen und die
^ G» ßen einander näher zu bringen . Non der Diskussion

taste rcger Gebrauch gemacht . In der Versammlung wurde
biWoffen, daß in den Wintermonaten je 2 Versammlungen

_nil Monat stattsinden und zwar je am 1 . lmd 3 . Montag in:
LM „Bratwurstglöckle" .

Am 16 . ds . Mts . referiert -Gen. E . Eder über „Die Elek¬
trizität als Kulturfaktor mit besonderer Berücksichtigung -des zu
^ Aeuden Murgwerkes " , worauf die Genossen heute schon auf-

^
wakfani gemacht werden . Der Vorsitzende forderte die Genossen

sich auszurasfen nnd die Agitation - von Mund zu Mund
Mcher zu betreiben , sowie in den Versammlungen zu cr-

nnen und -womöglich immer Bekannte mitzubringen. .
t 'ibitct .
L. Zum erstenmal ein Bauüberschuß ergab sich beim Bau

| .J® Kläranlage . Der Gesamtkredit betrug 208 089 Mk .,
f taA-usgaben nur 199 738 Mk ., so daß ein Ucbcrschuß von rund
* ptt verblieb. Hierzu kommt noch ein Beitrag -der Pfäh -

Mststung von etwa 12 000 M4 . für Ueberdeckung des Wald-
im Pfählerpark , so daß noch rund 20 OoO Mk . übrig sind .

. sollen aber zum gleichen Ziveck noch Grundstücke im Ge-
^Ertrage von 31 023 Mk . angckaust werden, so daß sich der

Ueüerschuß gleich wieder in eine Mehrausgabe von rund
11000 Mk . verwandelt. Allerdings hat die Stabt dann eine
Anzahl Grundstücks!eile zu anderweitiger Verfügung im Werte
von etwa rund 11000 Mk . Die Stadtbchörde legt neuerdings
mit Recht großen Wert auf Gütererlverbungen ; so sollen aus
der Verlassenfchaft der Bierbrauer Wagner Witwe fiir rund
6300 Mk . Grundstücke erworben werden.

ll .Das alte Krankenhaus an der Okenstraße erhält nun eine
wertvolle Bestimmung als städtisches P fr ü n d n e rh a u s.
Die einstige Herberge zum „Ochsen " wird hübsch hergestellt, um
insbesondere alten Leuten , die im Leben allein stehen und sich
nicht verpflegen lassen können, ein Obdach zu bieten. Einer der
ersten, die als Gäste in den alten Ochsen einziehen, ist unser
Philosoph und Schneidermeister „Papst "

, der alte Junggeselle,
dem eine ordentliche Pflege die Möglichkeit verschaffen wird,
noch etliche Jahre neben der edlen Schneiderei seine Kenntnisse
in der orientalischen Politik zu verwerten . Der Sultan , der
böse .Knabe, hätte jetzt am „Papst " einen guten Berater „gehan".
O Jesses !

* Pforzheim , 5 . Dez . Unter dem Verdacht , den Brand des
Gasthauses zuin „ Löwen" in Ittersbach verursacht zu haben,
wurde der Taglöhner K . Egen aus Pfinzweiler verhaftet . E.
bat schon mehrfach wegen Brandstiftungen die Behörden be¬
schäftigt.

* Mannheim , 5 . Dez . Po ft raub . Gestern abend wurde
ans dein um halb 9 Uhr von Sandhosen nach der Neckarstadt
fahrenden Eiscnbahnzug eine Postkassetle mit 6700 Mk .
Bargeld geraubt . Tie Tat geschah zwifchen Sandhofen und
Waldhof. Der Täter hat das Fenster der avgcschloflenen Tür
zum Postabteil eingedrückt und daraus die Kassette , -welche die
Barablief -erung des Postamts Sandhofen enthielt , entwendet.
Bon dem Täter fehlt -vorläufig jede Spur . Die Babnstreckc
sowie das anstoßende Gelände wurden ohne Erfolg abgesucht .

* Mannheim , 5. Dez . Sonderbare Reklame . Di«
„Mannh . Volksst ." schreibt : In den letzten Tagen erhielt eine
ganze Reihe hier ansässiger Reserveoffiziere, Vizefeldwebel der
Reserve usw . sogen . Fensterbriese , aus denen dickgedruckt zu
lesen stand : „B-etr . Mobilmachung !" Beim Oeffnen -entpuppte
sich das Schreiben als Geschaftsempfehlung einer Münchener
Firma , die Unterwäsche anbietet . Diese Art Reklame ist mehr
als grober Unfug.

* Turbach , 5 . Dez . Im Weinhandel ist es gegenwär¬
tig recht still geworden. Es liegt noch ein schönes Quan¬
tum Neuer unverkauft in den hiesigen Bauernk -ellern . Die
Qualität macht sich nicht übel , wenngleich der 1912er auch etwas
„kurz" ist . Es wäre zu wünschen , daß unsere geplagten Winzer
recht bald verkaufen könnten.

* Lahr , 20. Nov . Im Lehrerseminar schnitt sich ein 27-
jähriger , in der Anstalt tätiger Lehramtspraktikant die Puls¬
adern auf und erhängte sich -dann . Der Lehrer, der seit Früh¬
jahr d . I . verlobt war , litt seit längerer Zeit an Schloermut.

‘ Kehl , 5. Dez. Von dem Hauptinonn des in Deutsch -Süd -
westafrika gefallenen Rudolf Müller ist nun ein Brief an
dessen Vater , Herrn Albert ' Müller in Kehl, bezw . Straßburg ,
eingetreffen , der eine genaue Schilderung des Herganges beim
Tode des jungen Müller gibt .

* Rickenbach, 5. Tez . Eine Seltenheit dürfte es sein , daß
eS einen Ort gibt , welcher keine Wirtscha ft be sitz t . Das
ist hier der Fall , seit Frau Wieser das von ihr bis vor -einigen
Wochen b : tricbene Gasthaus schloß und von hier wegzog . Ein
neuer Wirt hat sich bis jetzt nicht finden lassen .

* Freiburg , 5 . Dez . Seit vorgestern ist der auf dem
Bureau des Divisionskommandos -beschästigte Sergeant Kam¬
in ischke vom Jnf .-Rogt. 112 verschwunden . Wie f«st-
steht , ging er mit etwa 2000 Mk . Dienstgeldern f I ü ch t i g.
Man vermutet , daß er sich nach Frankreich gewendet hat. Kam-
inischke war seit 4 Jahren zum hiesigen Dioisionsbureau als
'Schreiber abkommandiert . Er war 26 Jahre alt und soll ln
letzter Zeit zu einem unsoliden Lebenswandel genrigt haben.

L . Haslach i . St., 5 . Tez . Die in verschiedene Blätter über-
gogangcne Stachricht von der Verlegung der „ Eisen- und Stahl¬
werke Wilhelm Haiß " von hier nach .Karlsruhe oder Mannheim
ist in der Forin , wie sie verösf-entlicht wurde, nicht richtig.

Eingegangene Bücher und geitschristen .
hier tierzeichneten und besprochenen Bücher und Zeit-

Fristen können von der Parteibuchhandlung bezogen werdend
Die Kommune, Roman von Paul Viktor Mar -

? beritte , bringt die Buchhandlung Volksfreunv
m einer billigen , ungekürzten Volksausgabe aus den Bücher -

Das berühmte , jedoch infolge feines hohen Preises von
^ Mk. resp . 13 Mk . in Arbciterkvci-sen- fast gar nicht verbreitete

wird in dieser Ausgabe broschiert 1 Mk . und gebunden
bch Mk. kosten. Eine farbige , machtvolle Zeichnung des bekann-
" n Künstlers Paul Haase, die, voll revolutionärem Feuer , den
echalk so recht charakterisiert , schmückt den- Umschlag . Her-
^lann Wendel schrieb eine markante Einleitung zu dem von
^ sricke übersetzten Werke .
« Die Brüder Margueritte haben mit diesem geschichtlichen
^ bian ein Kunstwerk geschaffen , das voll Fener nnd Begeiste¬
rst den Leser in seinen Bann zieht. Gewaltig ist die 'Schu¬
lung eines alle Schranken der Sln-cchtschaft durckbrechenden
Mes , seinen Kampf, Sieg und Niederlage. Grauenhaft -Vas

des Siegers . Die Worte eines Revolutionärs : „D >e
slwition von 1871 hat in einer Woche mehr arme Leilte ge-

^
als die gr -ohe Revolution deren in zwei Jahren nieder-

i^ ug^ , sind nur zu berechtigt. Der Geschichtsklitterung gehen
l beiden Verfaffer mit scharfem Griffel energisch zu Leibe .

bleiben immer bestrebt, der Wahrheit zu dienen in ihrem
das dadurch einen bedeutenden geschichtlichen Wert er-

2“*; In einer Auflage von 20 000 Exemplaren erscheint dieses
über .dessen Wert man einig ist , so daß wir uns nur dem

^ Mliche d?s Vorwortes anschließen können : „ Möge es in vle -
n tausend Herzen etwas von der hellen Flamme entzünden ,
* weder die Füsilladen noch die Massengräber an der Mauer

^ Föderierten ersticken konnte .
"

«t:T. y}1 bezi-ehen durch die Träger .des Volksfreundes und die
ckUUilinhabcr , sowie durch unsere Parteibuchhandlung . .

Der Weihnachtskatalog der Wiener Volksbuchhandlung ist
erschienen . Er ist gegen seine früheren Vorgänger im

m>rmat gefälliger und handlicher geworden und sein auf 48
^undgegebmer Inhalt bezeugt uns , daß unsere Parteibuch-

in Wien bestrebt ist , der Arbeiterschaft auch für den
eihnacktstisch vom Guten das B sie zu bieten. Auch der Bi !-

- vasan-Kfchuß der .teutscheu Sozialdemokratie in Oesterreick-.
st Mit seinen Anregungen für Bücherkäufer im Kataloge we¬

sentlich vertreten . Tie Zusendung des Katalogs erfolgt gratis
und franko durch Ignaz Brand u . Co., Wien VI/1, Gum-pen -
dorferstrahe 18.

Plutus . Kritisch « Wochenschrift für Volkswirtschaft und
Finanzwefen (Herausgeber Georg Bern -hard ) . Inhalt vom
49. Heft des neunten Jahrganges : Dresdnerin . — Gefesselte
Finan -zpresse. Von G . B. — Revue der Presse. — Aus den
Börsensälen . —■ Ein treuer Freund . — Landschaftpfandbriese.
— Zweimonatsbilanzen . — Antisemitische Kuxe . — Gedanken
über den Geldmarkt . Von Justus . — Warenmarktpreise im
November 1912 . — Plutus -Mcrktafel . — Waren des Welthan¬
dels (Seide ) . —- Neue Literatur . — Generalversammlungen .
— (Abonnement vierteljährlich per Post, Buchhandlung unn
direkt vom Plutus -Verlag 4 .50 Mk . Probehefte gratis in jeder
Buchhandlung und vom Plutus -Verlag Berlin W . 62, Kleist¬
straße 21.)

Eine neue Wagner -Biographie , „Rich . Wagner und seine
Werke ", ein Volksbuch von Gerhard Schjelderup , er¬
scheint soeben im Verlage von F . E . C . Leuckart in Leipzig. Die
Feier des hundertjährigen iAevurtstages Wagners dürfte das
Interesse der weitesten .Kreise an diesem Volksbuch, das mir
intercssantciil Bilderschmuck ausgestatlet ist, besonders erhöhen ,
zumal der Verfasser in der glücklichen Lage ivar , über ein voll¬
ständiges Material verfügen zu können . Neben der Selbst¬
biographie Wagners ist cs namentlich das Verhältnis Wagners
zu Mathilde Wcsendonk , das Schjelderup als erster Biograph
unparteiisch und sachlich behandelt . Ter billige Preis von 5 Mk .
nnd 6,50 Mk . gcbunden des 640 'Seiten starken Buches wird
größter Verbreitung Vorschub leisten .

Der gleiche Verlag veröffentlicht eine weitere Schrift über
einen ebenfalls außerordentlich populären .Künstler, den vielge -
scierten Kärntner Slompcmistcn Thomas Koschat, Seine Zeit unv
sein Schaffen, von Karl K r o b a t h . Der als Schriftsteller
wohlb.kannte Landsmann und Freund Koschats weiß darin
dessen Werdegang so anregend , schwungvoll und lebenswahr zu
schildern und ewe so interessante Darstellung der En istohinig
und Entwicklung des Kärntner Liedes, dein Köschat überall,
soweit die d̂eutsche Zunge klingt, Eingang - -verschafft har, zn
geben , -daß die nach Millionen zählenden Verehrer Kvschats sich
der Lektüre des Buches gern hingeben werden. Der Preis des
mit zahlreichen Bildern ausgcstattcten Buches beträgt elegant

| gebunden nur 3,50 Mk .

Wohl hat die Firma sich mit dem Gedanken beschäftigt , vorerst
einen projektierten Anbau nach auswärts zu verlegen, wenn sie
sich nicht mit -den Grundstückseigentümern und der Stadt wogen
des Erwerbs von Grund und Boden einigen könnte. Letzte« ?
ist . aber gar nicht zu erwarten , -denn billiger als ln Haslach
wird die Firma das Gelände wohl nirgends bekommen . Außer¬
dem ist die Stadtverivaltung , sowie die Einwohnerschaft auch
be« it, der Firma in jeder Weise entgegenzukommen.

* Wertheim , 5 . Dez . In Diondseld stürzte der 10jährige
Sohri des Steinhauers R . Grän so unglücklich von frex Schinne
ab, daß er einen Schädelbruch dävontrug .

Landwirtfcbaftltcbcs.
Viehzählungen. Es liegen uns aus unserem Verbreitungs¬

bezirk folgende Einzelergebniffe vor :
Hagsfrld . (Die in Klammern gesetzten Ziffern sind die von

1911.) Pferde 40 (44 ) , Rindvieh 191 (178) , Schweine 613 (756) ,
Ziegen 258 (231 ) , Bienep 21 Stücke (24 ) , Federvieh 3055 (2838) ,
Hunde 62 (71 ) . Kaninchen 298 (233 ) . Nach dieser Feststellung
hat sich die Nachzucht bcj Rindvieh , Ziegen und Federvieh sowie
Hasen ziemlich gehoben , welches für die hiesige Gemeinde in An¬
betracht der derzeitigen Flcischnot zu begrüßen ist ; dagegen ist
die Schweinezucht etwas zurückgegangen, was aber -darauf zu¬
rückzuführen sein dürfte , daß unsere beiden Hauptschtveinezuch -
ter zurzeit eine geringe Zahl Mütterschweine mit Ferkeln auf¬
zuweisen haben. Der Rückgang an Hunden wird der Taxe bei-
zumessen sein .

.Kleinsteinbach. -Bei der am 3 . Dezember in hiesiger Ge¬
meinde stattgefundenen allgemeinen Viehzählung hat der Be¬
stand an Rindvieh gegen -das Jahr 1011 einen bedeutenden Rück¬
gang zu verzeichnen und zwar von 241 Stück (1911 ) herab auf
196 Stück ( 1912 ) . Ein Segen des schlechten nassen JahvgangS
und der teuren Futtermitt el . Ziegen waren 97 (79,
Geflügel aller Art 1439 ( 1363 ) , Hasen 85 (12) . diese Zunahme
ist wohl auf -den nengcgründeten Hasen - und Geflügelzuchtver¬
ein zurückzufiihren, Hunde 22 (23).

Ter Rückgang des Rindviehbestandes ist überall da , wo die
kleine Landwirtschaft vorherrschend ist, eine allgemeine Erschei¬
nung . Die Futtermittel sind derart in die Höhe gegangen, -daß
es dem kleinen Landwirt fast unmöglich ist , solche zu beschaffen .
Kommt er .dann noch in schlechte Jahresverhältnisse betreffs der
Witterung wie 1911 und 1912 hinein , so ist er gezwungen, sein
Vieh abzusetzen , wenn er nicht über den Winter durch Ankauf
der teuren Futtermittel in Schulden geraten will.

Gaggenau . Pferde 42 (47 ) , Esel 1 (1 ) , Rindvieh 264 (264) ,
und zwar : Zuchtsarren 4 , Kühe und Kalbinnen 226 , Ochsen 3,
Rinder 26 , Kälber 5 ; in den letzten 12 Monaten sind Kälber ge¬
fallen 135 ; Schafe 00 ( 1) , Schweine 290 (293 ) , Ziegen 107
( 121 ) , -Bienenstöcke 153 ( 118) , Federvieh 2831 (2898 ) , Hunde 148
(151) , Kaninchen 146 (98) , Sausschlachtungen 128 (124) .

Miörsch. Pferde 116 ( 118 ) , Rindvieh 966 (982 ) , Schweine
751 . (936) , Ziegen 314 (286) . Federvieh 4435 (4632) . Im Jahre
1908 war -die Zahl für Rindvieh noch 1170 und für Schweine 866
und 1907 für Rindvieh sogar 1185 und für Schweine 1180 . So
ist der Bestand hier zurückgegangen. Das Zentrum -hat mit
seiner Zollpolitik großartig die Landwirtschaft „gefördert" .
Wenn aber dennoch manche kleine Landioirte sich von den kon¬
servativen und Zentrumsagitatoren vorschwindeln lassen , der
Zolltarif hätte für sie Nutzen, so predigt hier der Fuchs solange
den Enten , bis er sie gefressen hat . „Der Zolltarif nutzt der
kleinen Landwirtschaft keinen Deut, " sagte der Zentrums -
abgcordnete M a r b e bei Annahme des Gesetzes , für welches
er aber selbst gestimmt hatte . Und dabei bleibts . Er schadet
dem Landwirt und dem ganzen Volke . Noch so ein Zolltarif
und der arme Bauer ist zu Grunde gerichtet.

Keuer vom rage.
Gas -Explosion.

Dortmund , 5 . Tez . Eine folgenschwere
hat sich aus der Zeche Viktor in Rauxel ereignet.

Gas -Explosion
Der Betriebs¬

führer Schultze war mit mehreren Arbeitern Damit beschäftigt, ,
eine Gasleitung zu erweitern . Dabei strömte Gas aus , wel - ,
ches sich entzündete . Drei Arbeiter erlitten so schwe« Ver¬
letzungen , daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mutzten .

Mordprozeß .
BreSlau , 5 . Dez . Vor dem hiesigen Schwurgericht hatte sich

gestern der 20jährige Handlungsgehilfe Richard Bermuske zu
verantworten , der am 6 . Oktober bei einem Einbruchsversuch in
eine Kolonialwarenhandlung den Lehrling Willi Schulz mit
einem Lötkolben erschlagen hatte . Die Geschworenen sprachen
den Angeklagten des schwe« n Totschlages und Einbruchs schul¬
dig und der Gerichtshof verurteilte -ihn zu lebenslänglichem
Zuchthaus.

Vom Schlachtfeld der Arbeit.
Neurode i. Schles ., 6. Dez . Heute mittag gegen 1 Uhr brach

aus der Ruben -Grubc ein Schweselgasstrom plötzlich unter Tage
aus . 18 Bergleute , die heute in dem betressenben Stollen ar¬
beiteten, wurden mehr oder minder davon betroffen . 15 von
ihnen konnten lebend zu Tage gefördert werden, während einer
als Leiche geborgen wurde . Zwei befinden sich noch in der
Grube . Die Rettungsarbeiten sind in vollem Gange , jedoch
glaubt man nicht , die beiden Bergleute lebend bergen zu können .

Zur Diebstahls -Affäre Brüning .
Berlin , 6 . Dez . Die Untersuchung in der Affäre des flüch¬

tigen Kassenboten Brüning ist auf überraschende Weise gefördert
worden. Gestern ist es der Berliner Kriminalpolizei gelungen,
67 000 Mk. von den durch Brüning bei der Dresdener Bank
unterschlagenen Geldern aufzusinden nnd zu beschlagnahmen .
Die Summe befand sich in >der Behausung eines Schvagers Des
Defraudanten in der kleinen Bauernortschast Engter im Han¬
noverschen . Der -Schwager Brünings hatte das Geld an einer
Stelle des Hauses cingemauer -t. Ter Untersuchungsrichter und
zwei Berliner Kriminaltomniiffare hatten die Spur nach Engter
gofunden und waren - vorgestern dorthin abgereist. Der Schwa¬
ger Brünings gab an , -daß er das Geld nur auf die Drohungen
Brünings genommen und aufbewahrt hatte . Brüning selbst
hatte sich von Berlin zunächst nach Luxemburg und von dort
in einer Nacht nach Engter begeben . Tein Schwager hatte sick-
durch Gespräche verdächtig gemacht.

Bo » einer Lawine verschüttet .
Wien» 5 . Dez. Der Kaufmann und Marktvertvalter Mann -

hart aus Oberdraubnrg und -der .Kaufmann Nußbaumer ans
Linz find auf der Jagd am Gailbcrg im unteren Putz-tertal von
einer Lawine t- . ricküttct worden . Beide sind tot. Bisher ge¬
lang es imr , die Leiche Mannharts zu bergen.

■; i
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Karl Schöpf
Als stets willkommene

praktische Weihnachts-Geschenke empfehle ich zu
niedersten Preisen

Damen - und Kinder - Konfektion .
Auswahlsendungen nach auswärts jederzeit bereitwilligst franko

Farbige Paletots u . Ulster
Schwarze lange Paletots
Samt « und Plüsch-Paletots
Abend-Paletots .Tüll- und Spitzen -Blusen
Seidene Blusen .Woll-Blusen .BTIanell-Blusen .

. . * U 3.75 bis 55 — Jacken -Kleider . . *4C 14 .75 bis 150 —
. . *4( 15 .50 bis 75 — Garnierte Kleider . . r'M 17.75 bis 190.-. *4t 24 .75 bis 190 .— Weisse Ballkleider . . *4C 8.75 bis 85 .-58.- Kostüm-Röcke . 2.90 bis 65 .-. , vH 4.50 bis 48 .- Mattndes, Morgenrücke . . *41 1 .95 bis 39.-. • r4C 9 .75 bis 58.- Unterröcke . . r4t 1 .45 bis 58 —3.75 bis 28.— Backfisch -Kleider . . . . . *41 19 .75 bis 60 —0.95 bis 4.50 Backfisch -Paletots . . . . . *4t 3.75 bis 38 .-

Spezial - Abteilung für Hader "J «rÄJ *
Mädchen -Kleider . 0.95 bis 38.—
Mädehcn-Paletots . 2.75 bis 38.—
Knaben-Anzüge . ^ 3.75 bis 38.—
Knaben-Paletots . . . . . ^ 5.90 bis 26.—
Knaben-Eyjacks . ^ 3.75 bis 35 .—Pelerinen besondes für Schulzwecke*41 1 .90 bis 18.—Blusen, Hosen , Mützen. Sweater ._

ifcte Pelz -Waren <“ enorm
Stolas verschied. | t ii | S n fMuffen Pelzarten Willy I

Xteider- und Blusenstoffe
Cheviot , farbig und schwarz Mtr. *4t —.85 bis 3.50
Serge u . Diagonals, 110— 130 bf. Mtr. M 1 .50 bis 4.75
Damentuche , prachtvolle Qual. Mtr. ^ 1 .75 bis 7 .50
Kosfürnstotte . Mtr. *41 —.95 bis 6.50Hauskleiderstoffe . „ *41 —.40 bis 1 .50Blusenstoffe u. Flanelle . . . „ *41 —.58 bis 4.50
Kinder-Kleiderstoffe ,

hübsche Streifen und Karos . . „ *4t —.75 bis 2 .75

Moderne
Herren- u. Knaben-Anzugsfoffe Meter von 3.
Paletot und Hosenstoffe . u» 14.

Weisswareu
Hemdentuche . Meter *41 —.25 bi« —.85Pelzpique . „ ^ —.38 bis 1 .40Pelzcroisd . «2 —.35 bis 1 .30Handtuchstoffe . „ dt —,18 bis 1 .20Bettdamaste . , *4C —.70 bis 2.75Bettuchhalbleinen , ISO cm br. , *4t 95 bis 2.25
Fertige Kissenbezüge, Stück *4t —.85 bis 6.75Tischtücher und Servietten , Teegedecke

Schlafdecken
^42 .90,3 .75,4 .90
6.50 , 8 —, 10 —

bis 25 .— .

Sautenwäsehe
Stück *4C —,

*4t 2 .
c4t —i
*4t 1 ,

Paar *4i 1 .
Stück *4t 1 .

Weisse Taghemden
„ Nachthemden . .
„ Nachtjacken . . .

Farbige Hemden . . . .
„ Beinkleider . . .

Unterrücke, weiss u. farbig
Anstandsrücke . Stück *4i
Erstlings- und Kinderwäsche .

bis 6 .50
bis 7 .50
bis 6 .50
bis 2 .75
bis 2 .90
bis 12 .-
bis 6 .50

BettBcher
weiss und farbig

*41 —.98 bis 3 .25

Tischdecken
*41 1 .25 bis 25 .—

Bettvorlagen
*41 1 .20 bis 12 — *41 5 .90 bis 65 .—

je nach Grösse.

Trikothemden
iür Herren M 1 .25 b. 4 .75
m . Einsatz „ 1 .75 b . 5 .50
Herrenhosen 1 .35 b . 5 .75

Hausschürzen *4C —.65 bis 2.50
Trägerschürzen —.95 bis 3.75Blusenschürzen*4t 1 .25 bis 5.50
Kinderschürzen *4t —.58 bis 4.50

Aus allen Abteilungendie stets begehrten Coupons und Reste für Kleider, Röcke , Blusen , Herren- und Frauen -
Hemden , Leib* und Bett -Wäsche etc .

Für farbig « Kleider
moderne einfarbige und gemusterte Stoffe

je 6 Meter doppelbreit das Kleid
*# 2.90 3.75 5.50 7.50 9.50 12 - 15.-

FUr schwarze Kleider
Cheviot, Cräpe, Mohair, Satin , Kammgarn

je 6 Meter doppelbreit das Kleid
*4t 4 .— 6 .50 8 .50 12 - 15 .- 18 .-

FUr Hauskleider
waschechter Velour, Cretonne , Köper, Zeugle

je 6 bis 7 Meter das Kleid
*4i 2 .25 3 .50 4 .75 5 .50

Für Blusen
moderne Streifen und Bordüren

je 2 bis 3 Meter die Bluse
*4t 1 .25 1 .75 2 .50 3 .75 5 .- 6 .50
Samt - und Seidenstoffe

je 4 bis 4,/2 Meter die Bluse
*4i 4 .— 6 .50 8 .— 9 .75 12 -

Für farbige Herrenhemden
karierte Baumwollflanelle

je 81/, Meter für 1 Hemd
«# 1 — 1 .35 1 .55 1 .90

je 7 Meter für 2 Hemden
*4t 2 - 2 .70 3 .30 3 .80

2.25
4 .50

Für farbige Frauenhemden
einfarbig und gestreift Baumwollflanell

je 21/, Meter für 1 Hemd
*4t —.75 —.95 1 .25 1 .50 1 .65

je 5 Meter für 2 Hemden
*4t 1 .50 1 .90 2 .50 3 - 3 .30

Für Unterröcke
gestreift Lüster, bedruckt Flanell , Moird etc.

je 3 bi* 5 Meter der Rock
* M 1 .25 1 .75 2 .50 3 .50 4 .75

Für Handtücher
je 6 Meter , grau oder weiss

*4i —.95 1 .25 1 .50 1 .75 2 -

Für Bettbezüge
je 3,60 Meter , 130 cm breit , wei «s Damast

*4t 2 .50 3 .25 4 .50 5 .75 6 -
je 51/, Meter echtfarbigen Cretonne oder Satin

*ie 1 .90 2 .40 2 .90 3 .50

Für Machtjacken
bedr . Flanell, weiss Piqui oder Croisi

je 2 Meter für 1 Jacke- .95 1 .15 1 .25*41 —.68 1 .50

Für Leib - und Bettwäsche
weiss Baumwolltuch , fein- und grobfädig

Coupon von 10 Meter * *C 2 .40 3 .25 4 .25 5 .—
Coupon von 15 Meter *4t 3 .60 4 .85 6 .25 7 .50

8782 An den Advent -Sonntagen sind alle Geschäftsräume von 11 bis 7 Uhr geöffnet .
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Spielplan

Waldstr. 30

des

Waldstr. 30
3776

von Samstag , den 7. bl« inkl . Dienstag , den 10. Dezember ,
ununterbrochen von nachmittags bis abends 11 Uhr .

: Gosette
0821)

3. Epoche 5. u . 6. Akt
ans dem grossen
Drama nach dem
bertthmten Werke v.
Viktor Hugo in vier
Serien u . neun Akten .
Gespielt von den be¬
kannt . Pariser Schau¬

spielern .
Menschen Untermen¬

schen .
„Las Miserables “.

(Die Elenden .)

s Pafhfi Journal.
Aktuell .

Die letzten Weltereignisse .
4 Ein billiges Getränk.
5 Training im Sport-

Klub „Teutonia“
in Banmschulenwegb . Berlin .

6 Poeahonfas ,
die Tochter des Urwaldes .

7 Lucie ist eigensinnig .
Gespielt von Prln . Mistingutte .
Humoreske von Daniel Riehe.
Eine schneidige Wassernixe .

Restaurant „Goldener Adler",
Spezialausschank der Brauerei Kämmerer .

J Jeden Montag und Donnerstag

Hochachtend
Ernst Müller.

Feuerbestattungsverein Karlsruhe
Alle Anhänger der Feuerbestattung laden wir hier¬

durch zum Eintritt in unsern seit 12 Jahren bestehenden,
über 600 Mitglieder zählenden Verein ein.

Jahresbeitrag 3 Mk . Für Mitglieder Herabsetzung
der Einäscherungstaxen in allen 3 Bestattungsklassen
auf die Hälfte.

Anmeldungen an Oberbuchhalter Wildenthaler
(Rathaus). 3786

Nmebimg voll NovrokriegllvMrbelik «.
Wir Haben im Wege he« öffentlichen Wefihewcribes das Ver¬

legen eines 500 mm weiten Wafferrohrstranges vom städtischen
Wasserwerk bis Nebeninsstratzc, sowie das Verlegen der für die
Stratzen im Bereiche des neuen Hauptbahnhofes erforderlich
werdenden GaS - und Wafferrohrstränge ( 100 bis 500 mm Licht-
weite) nebst den zugehörigen Evdarbeiten zw vergeben. Tie
Gesamtlänge der Rohrstränge beträgt zirka 5000 m .

Pläne und Bedingungen über die iw 4 Lose eingeteilten
Arbeiten liegen in unserem Geschäftszimmer Nr . 16, Kaiser-aller 11 , 3. Stock, zur Einsichtnahme auf , woselbst auch Ange-
botsformulare abgegeben werden. Lin Versand derselben, sowieder Unterlagen nach auswärts fhöbet nicht statt.

Verschlossene, mit der Aufschrift „Augcbol auf Rohrver¬
legungsarbeiten " versehene Bewerbungsschreiben sind bis läng¬
stens Donnerstag , 12. Dezember ds. Js ^ vormittags 10 Uhr,bei uns einzureichen, zw welchem Zeitpunkt die Oeffnung der
Angebote in Gegenivart der et»va erschienenen Anbieter oderderen Vertreter vorgenommew werden wird . 3680

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1912.
Stadt . Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke .

RSHmMe ML *m
Schneider geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Karl Wilhelmsikr . 40 ,
5. Stock rechts .

«rtngnu 85SÄ
bis 000 Stück, sehr gut erhalten,von 4 Mk . an , empfiehlt 3681

An - und Berkanfgeschäft
I . Silbermann » Brunnenstr. 1.

Bekanntmachung .
Tie städtischen Eisbahnen betr .

^ Die Benützbarkeit oder Nichtbenützbarkeit der Eisbahn tm
Stadtgarten rrnd der ( künstlichen ) Eisbahn außerhalb dc?
-Stadtgartens wird während des bevorstehenden Winter » wieder
durch Plakate in den Straßenbahnwagen , an den Polizeiftatw-
nen (Koiserstratze 1, Mendelssohnplatz 1 , Wilhelmstr. 3«.
Friedrichstratzc 16, am Karlstor , am Mühlburgerior , Goechc -
strotze 35 und .Hardtstratze 5 ) . sowie an den Schaufenstern der
dazu bestimmten Airmen bekanntgcgeben werden.

Für die Benützung der Eisbah » im Stadtgarren und der
künstlichen Eisbahn lauf dem alten Metzplatz) sind zu zahlen :

a ) für einmaligen Eintritt . 20 Ab) für eine Dauerkarte für den Winter 1912/13,die zur Benützung beider Eisbahnen be¬
rechtigt . 2 J

Für die Eisbahn im « tadigarten sind die Karten nurVerbindung mit Stadtgarten giltig . Kinder zahlen in all e -
Fällen- volle Preise . Die Karten sind nicht übertragbar .Tie bisherigen Eisbahnkartenhefte kommen in Wegfall.
Insoweit solche Hefte noch im Besitze deS Publikums sind , fl*1'-
ten sie während der Dauer deS Winters 1912/13, jedoch mit der
Maßgabe, datz beim Besuche der Eisbahn im Stadigarten riete -
der Entwertung einer Eisbahnkarte das Stadtgarteneintritrl
gelb zu zahlen ist.

Bei Eisfesten wind ein Musikzuschlag von 10 H für
Person erhoben, falls nichts anderes bestimmt wird.

>Sämtliche Korten werden an der Schaltcrkass« deS Dtad :-
gartens und beim Eingang in die künstliche Eisbahn ausgegebe ^

Karlsruhe , den 5. Dezember 1912. 37 <•
Die Stadtgartenkommisfisn .

Siegrist . Lacher.

Standesbuchauszüge der Stadt Purtach-
Geboren am A . November. Walter , V . Ludwig Bendin

ger, Handelsmann .
Ebrschlirtzungrn vom 30 . November. Hermann Mö^

"°
Bahnarbeiter , und Lina Hang, beide von Wöfsingen,^ ^

-
Breiten . — Christian Heinrich Lenzinger von hier, Aadristn
beiter , und Elise Weiler von Karlsruhe .

Todesfälle vom 1. bis 4 . Dezember. Christian Luise Lic^
geb . Schenkel , Ehefrau des Christian Liede , Metallgießer, 7v a*
3 Mvn. alt .
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